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Samoa .
Karlsruhe , 18. Oft

Die Nachricht von Unterhandlungen, die mit England über
die Zukunft Samoas geführt werden , ist erfreulich , wenn man sich
der Hoffnung hingeben darf , daß den deutschen Interessen dieses
Mal mehr Rechnung getragen werden soll , als es im Jahre 1890
bei der Auswechs .ung Sansibars und der Einflußsphäre von
Uganda gegen den Felsen von Helgoland geschehen ist. Nach den
kurzen Mitteilungen, die über den Standpunkt des Staatssekretärs
v . Bülow durch die »Kölnische Zeitung" gemacht worden sind, zu
arteilen, ist die Hoffnung berechtigt . Die Regierung scheint danach
der Abtretung SamoaS durchaus abgeneigt zu sein. Und niit
Recht ; denn die deutschen Jntereffen überwiegen dort so sehr, daß
Ueberlaffung der Inseln an England , auch gegen Kompensationen ,
sich nicht rechtfertigen ließe. Angesichts der wichtigen Entscheid¬
ungen, die sich hier vorbereiten , geben wir im folgenden den Artikel
wieder , mit welchem das rheinische Blatt den Verhandlungen des
Kolonialrats präludiert hat und dessen offiziöser Charakter sich
gerade aus der Nachricht über diese Verhandlungen erkennen läßt .
Der Artikel lautet :

Die » Times" hält den jetzigen Zeitpunkt für geeignet , in
einem Leitartikel zu betonen , daß nur auf einem einzigen Wege
Wohlfahrt und Ruhe dauernd auf den Samoa -Inseln hergestellt
werden könne, nämlich nur aus dem Wege, daß die Inseln der
Herrschaft einer einzigen Macht untersteiit werden. Diese Vor¬
aussetzung könne im Wege eines Vergleiches mit England nur
in der Weise erfüllt werden , daß die Beziehungen Englands zu
den Vereinigten Staaten nicht irgendwie beeinträchtigt werden,
daß der englische Handel mit der Inselgruppe nicht geschädigt,
daß di« unabhängige öffentliche Meinung der australischen Kolo¬
nien nicht verletzt und die englische Flottenstellung im Stillen
Meere nicht geschwächt werde . Falls diese Voraussetzungen er¬
füllt würden, steht das englische Blatt keinen unüberwindlichen
Grund gegen die Abtretung der Samoa - Inseln an
Deutschland , sofern dafür England eine wesentliche Ent¬
schädigung aus den deutschen Besitzungen jenes
Weltteils erhalten könnte . Wir gestehen, daß diese Ausführ¬
ungen des englischen Blattes im hohen Grade überraschend klin¬
gen ; umso mehr aber wollen wir uns beeilen, zu versichern, daß
sie in weitesten deutschen Kreisen lebhafte Zustimmung finden
werden . Die große Mißstimmung , die in der deutschen
öffentlichen Meinung gegen England Platz gegriffen hat
und für alle diejenigen nicht außer Berechnung ge¬
lassen werden darf, denen an der Pflege guter Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und England liegt, ist nicht zum
geringsten Teile aus den Eindruck zurückzuführen , der deutsche
Kreise beherrscht, wonach England , wie fast in allen deutschen
Kolonialfragen, so insbesondere in der Samoa - Frage , der ent¬
schiedenste Gegner der berechtigten deutschen Kolonialbewegung
gewesen. Gerade nach den Vorgängen der letzten Jahre , die in
Samoa zu den beklagenswerten Ereignissen und zu unhaltbaren
Zuständen geführt haben , wobei es sich für Deutschland lediglich
um den Besitz einer mehr oder weniger günstig gelegenen und
mehr oder minder ertragreichen Inselgruppe in der Südsee han¬
delte, könnte ja unter Umständen sich die Frage erheben , ob
Deutschland , um der jetzigen Mißwirtschaft und völlig aussichts¬
losen, ja geravezu srieoensgefährlichen Dreiherrschast über die
Inseln ein Ende zu machen, nicht in Erwägung ziehen sollte,
seinerseits auf die ausschließliche Erwerbung der Samoa - Inseln
zu verzichten und dafür andere besser gelegene , leichter aus¬
zuschließende und reicheren Ertrag versprechende Inselgruppen in
der Südfee oder sonstige erhebliche Vorteile auf dem Kolonial¬
gebiete zu erwerben . Das könnte, vom rein wirtschaftlichen Stand¬
punkte aus betrachtet , sogar ein für Deutschland recht vorteil¬
haftes Tauschgeschäft werden . Aber für Deutschland können , wie
auch die englische Presse anerkennen muß, in der Samoa - Frage
solche rein wirtschaftlichen Gesichtspunkte nicht allein den Aus-
schlag geben. An keine Süosee-Jnseln ist in gleichem Maße
Deutschland durch moralische und ethische Bande gefesselt, wie
an die Samoa -Inseln ; aus ihnen ist teueres deutsches Blut ge¬
flossen , vor ihnen haben nahezu 100 deutsche Matrosen auf dem
»Adler" und dein »Eber" in treuer Pflichterfüllung ihr Leben
gelassen und es ist demgemäß begreiflich, daß Deutschland in
erster Linie alles aufbieten wird, die jetzt einer Dreiherrschaft
unterliegenden Inseln dauernd für sich zu erwerben. England
und die Vereinigten Staaten könne» solche ethische und moralische

Triebsand .
Roman von Karl Bnicke . (2)

(Nachdruck verboten.)
Vor mir auf ein paar hundert Schritte weißer Sand , im

tintergrunde die Düne, an deren Abhang ein paar elende
ischerdaracken, die, wie es schien , zum Räuchern der Fische

dienten, auf dem Sande ein paar umgestülpte Boote und —
ich staunte wirklich — in gemessener Entfernung Badehäuser .
Bis zur Düne führte ein langer Steg aus weißen Bohlen .
Mein Gepäck mußte ich unter dem Schutze eines Fischers vor¬
läufig am Strande zurücklassen, und geführt von dem Schlächter
— er hieß Thuleweit und sah auch ganz wie sein Name aus ,
— erkletterte ich im Schweiße meines Angesichts den schmalen
Weg die Düne hinan . Mir war alles ganz egal geworden .
Aber wie ich nun endlich da oben stand, ich verkaufter Europäer ,
Leibfuchs , da war ich doch „ baff". Ich Hab ' mich selbst immer
über solche Begeisterungs-Ausbrüche lustig gemacht und bin leider
blasiert bis in die Fingerspitzen . Aber hier ging mir doch dasterz auf . So muß Moses zu Mute gewesen sein , als er vom

erge herab das gelobte Land vor sich sah . Also denk ' Dir ,
in dieser Sandwüste der Nehrung liegt eine Art Oase, die un¬
gefähr zwei Meilen lang und dreiviertel Meilen breit ist .
Und mitten darin mit kleinen, prächtigen Schindelhäusern , stroh¬
bedeckten Scheunen, bunten Gärten und sauberen Straßen liegt
Wonneberg . Und da sah ich von oben herab kleine Wälder ,
grüne satte Wiesen, wohlbesteUte Felder , Seen , Teiche, Bauern¬
gehöfte , ja , ich bemerkte sogar ein paar kleine Villen . Es sah
schön aus vom Berge herab.

Und nun sitz
'

ich hier schon zwei Tage, und es ist Sonn¬
tag geworden . <oogar Pfingstsonntag . — Es giebt viel zu
sehen , wie es scheint, — üppig ist die Fauna und die Flora .
Mit Ausnahme von ein paar Fischern und Bauerntmdern Hab '

ich sonst keine menschlichen Wesen gesehen . Meinein Amtsrichter
Hab'

ich mich gluch bei meiner Ankunft vorgeftellt . Er ist ein

Bande, die sie mit de » Inseln verbinden , nicht aufweisen , und
sie sind daher in erster Linie in der Möglichkeit , den Verzicht
auf ihre fast ausschließlich wirtschastlichen Jntereffen an dieser

Pnselgruppe durch wirtschaftliche Gegenleistungen auszugleichen .
ür beide kommt säst ausschließlich in Betracht eine Feststellung

des wirtschaftlichen Wertes der Inseln , während für Deutschland
darüber hinaus noch das besondere xretiaw nLsotionis in Be¬
tracht kommt, für das England schwerlich eine geeignete und
ausreichende Gegenleistung wird bieten können . Darüber ist man
freilich auch in Deutschland klar, daß der Erwerb der Inseln für
Deutschland nur unter der ausdrücklichen Einwilligung jener beiden
Mächte erfolgen kann, welche gleichwertige Besitzrechte an den Inseln
besitzen . Zu dieser Einwilligung gehörtEinstimmigkeit. Kann diese
nicht erzielt werden , so muß der traurige und, wir dürfen sagen,
sriedensgesährliche Zustand auf den Inseln bleiben , der schon
jetzr so viel Blut gekostet hat und für die Bewohner der Insel
immer unerträglicher werden wird. Gewiß ist für Deutschland
eine endliche dauernde Rückkehr von Frieden und Ordnung auf
der Inselgruppe von höchstem Interesse . Wir brauchen nur
daraus hinzuweisen , daß nach den leidlich zuverlässigen Schätz¬
ungen der irtternationalen Landkommiffion vom Jahre 1885 die
Deutschen über 30 000, die Engländer etwa 14 000 und die
Amerikaner nur 8000 da, und zwar die tetztern nur unkulti¬
viertes Land auf den Inseln besaßen, während vom kultivierten
Land den Deutschen 3200, den Engländern nur 300 lia zufielen .
Diese grundlegenden Zahlen haben sich seitdem nicht we >enttich
verschoben, eher noch zugunsten des deutschen Besitzes verändert .
Und wenn jetzt die Engländer behaupten, daß ihr Handel aus
den Samoa -Inseln den deutschen um das Doppelte übersteige ,
so widersprecht diese Angabe allen deutschen Quellen in der
schroffgen Weise , vielmehr dürste die Vorherrschaft der
deutschen Handels- und Plantagen -Gesellschafc der Südsee-
Jusetn den ganzen übrigen Verkehr weit üverwiegen. Für
Deutschland steht sonach zur Zeit die Entschließung in Frage , ob
es jür die deutschen Interessen zweckmäßiger und vorteilhafter
ist, es bei den jetzigen traurigen Zuständen zu belassen und mit
wachsamen Augen der weiteren gefahrenreichen Entwickelung der
überaus bedenklichen und unbefriedigenden Dreiherrschast so tauge
zuzuschauen, bis die anderen Mächte zu der Einsicht gelangen
werden , daß ihre Jntereffen in der Südsee auf einem anderen
Wege besser zum Ziele gelangen werden , als durch ein starres
Festhalten an der durch die Samoa -Konferenz von 1889 ein -
ge;ührten Dreiherrschast , oder ob Deutschland sich nach einem
besseren und umfassenderen Besitz umsehen soll, auf dem es die
wirtschastlichen Ausgaben mit größerer Aussicht auf Erfolg zu
erfüllen vermag , als dies bisher auf den Samoa -Inseln ihm
vergönnt gewesen ist . Gewiß giebt es genug Inselgruppen in
der Südsee , deren Besitzergreifung wenigstens wirtschaftlich den
Wert des deutschen Drittels der aus die Dauer unhaltbaren
Dreiherrschaft üoer Samoa ausgleicheu könnte . Aber nach dem
bisherigen Verhalten der Engländer der deutschen Kotonial-
beweguug gegenüber sind wir allerdings berechtigt, zu zweifeln ,
ob die englische Regierung jemals bereit sein wird, Deutsch¬
land für den Verzicht aus die Allein Erwerbung der Samoa -
Inseln solche Gegenleistungen zu bieten, daß sie von der deutschen
öffentlichen Meinung und namentlich auch von den deutschen
Erschließe::« der Samoa -Inseln als ein ausreichender Ersatz an¬
erkannt werden könnte. . Wenn die „Times" Deutschland mahnt,
daß jede Verhandlung über die Abtretung der Inseln an
Deutschland von dem Grundsätze do ut des getragen werden
müsse, so glauben wir sagen zu können, daß dieser Grundsatz in
Deutschland selbstverständlich erscheint. Wir möchten aber um¬
gekehrt dieser englischen Mahnung gegenüber betonen, daß
Deutschland es niemals bei solchen Fragen an dem erforderlichen
Entgegenkommen hat mangeln lassen, daß vielmehr England in
vielen deutschen Kreisen den Glauben hervorgerusen hat, daß es
in solchen kolonialpolitischen Fragen in seinen Forderungen viel¬
fach Deutschland gegenüber über das erträgliche Maß hinaus¬
gegangen ist. Wir brauchen hier nur an den Eindruck zu er¬
innern, den s. Zt . der Helgolandvertrag in Deutschland hervor¬
gerusen hat und der auch noch heute in weiten Kreisen vor¬
herrscht. Gewiß mag es im allgemeinen für ein
mächtiges Land wie England von geringer praktischer Bedeutung
sein , wie sich ihm gegenüber die öffentliche Meinung eines andern
mächtigen Reiches stellt . Aber schließlich wird doch zugegeben
werden müssen, daß Lagen entstehen können , wo solchen Stimm -
ungen ein recht bedeutendes Gewicht beigemessen werden muß.

alter fünfzigjähriger Mann , der es mit seinen Worten sehr genau
nimmt . Es scheint ein Original zu sein . Morgen früh geht's
an die Arbeit. Dieses Wort höre ich hier übrigens überall . Die
Leute scheinen es als ein Radikalmittel und Gegengift gegen die
tödliche Langweile erfunden zu haben. Denn langweilig wird 's
hier auf die Dauer werden , oh weh. Ich bin 's nur zufrieden,
daß ich hier davor sicher bin , daß mir das sogenannte Herz
nicht wieder einen dummen Streich spielt.

Ich wohne in dem Gasthause des Adlerwirtes , das heißt,
ich habe dem Besitzer der Schenke „Zum Adler mit Kegelbahn "

(wie auf dem Wirtshausschilde steht) zwei Zimmer seiner Wohn¬
ung abgemietet. Sie hatte schon mein Vorgänger inne . Viel
Bequemlichkeit giebt's natürlich nicht . Wenn mehr als drei
Fremde den Ort besuchen , müffen die übrigen beim Maurer
wohnen. Idyllisch , wie ? Ich kann mich über meine Behausung
nicht beklagen . Die Zimmer sind weiß getüncht und niedrig , die
Decken tragen mächtige Balken. Das Mobiliar bilden drei
Stühle und zwei Tische je in einem Zimmer , alle aus weißem
reingescheuertem Holz. Ein seltsamer Spiegel , in dem man sehr
komisch aussieht, und zwei eingerahmte Ruppiner Bilderbogen
zieren die Wände, und die Fenstervorhänge bestehen aus rotem
Tuch . Und hier soll ich nun mindestens ein halbes Jahr
wohnen. -

Leibfuchs , ich glaube, ich habe in meinem Leben noch keinen
so langen Brief geschrieben wie diesen . Du darfft mich nicht
auslachen. Ich mußte mich mal wieder ausschwatzen. All' die
Eindrücke waren zu unmittelbar . Und da ich leider Gottes weder
Eltern noch Geschwister habe und mich offen gestanden geschämt
hätte, einem meiner Berliner Freunde so ehrlich meine Erleb¬
nisse zu schildern, so bleibst Du mir nur übrig , mein Junge .
Vielleicht entspinnt sich jetzt zwischen uns eine große Korrespon¬
denz, denn ich werde viel Zeit und viel Lust zum Schreiben
haben, glaub'

ich .

wo sie sogar in politischen Machtfragen den Ausschlag geben
müffen . Wenn es der „Times" im Ernst daran liegt, daß eine
Verständigung zwischen England und Deutschland über Samoa
auf der von ihr geschilderten Grundlage bald zustande kommen
soll, so würde sie der guten Sache einen großen Dienst erweisen ,
wenn sie ein gegenseitiges Abkommen solcher Art befürworten
wollte , das nicht bloß in England, sondern ebenso in Deutschland
volle Befriedigung Hervorrufen wird.

Auf volle Befriedigung der deutschen Stimmungen wie der be¬
rechtigten Ansprüche ist, möchten wir hinzufügen, nur dann zu
rechnen, wenn nicht auch dieses Mal die deutsche Gegenleistung den
Wert der englischen Leistung übertrifft. DaS Deutsche Reich hat
im englischen Konto seit dem Sansibar -Vertrag unseres Erachtens
noch ein recht bedeutendes Guthaben. England hat jetzt Gelegen¬
heit, das Konto zu saldieren .

Deutsches Reich.
* Telegramm des Kaisers . Der Kaiser hat, wie englische

Blätter meiden, an die Gattin des Präsidenten der „White
Star " Linie , Mr . Jsmoy in Liverpool , das folgende
Telegramm gesendet :

„Ich bin über die Nachricht von der Erkrankung Ihres Gatten höch¬
lichst betrübt, hoffe und vertraue aber, daß er Ihnen erhalten bleibe, er,
der eine der hervorragendsten Persönlichkeiten in der Schiffswelt ist, und
den auch ich noch sehr wohl in der Erinnerung habe von dem Besuche
her, den ich vor einigen Jahren der „Teutonic " abstattete . Ich erfahre
übrigens soeben von einem deutschen Herrn , der ein Paffagier auf der
„Oceanic" gewesen, daß diese ein Wunderwerk der Vollkommenheft in
Ban und Ausstattung und durchaus würdig ist der berühmten Linie und
ihres illustren Eigentümers. Wilhelm , 1. B."

Die englische Presse fühlt sich durch dieses Telegramm sehr ge¬
schmeichelt.

* Orden für den König von Spanien . Der Kommandeur
des Regiments der Gardes du Corps , Graf Hohenau, wird sich
am 2. November nach Spanien begeben, um dem Könige von
Spanien im Aufträge des Kaisers den Schwarzen Adler¬
orden zu überreichen.

* Stachklänge . Bei einem zu Ehren des zur Disposition ge¬
stellten Lanorats v . Wrochem zu Wohlau veranstalteten Ab¬
schiedsessen , bei welchem der Gefeierte den felsenfesten Standpunkt
unerschütterlicher Königstreue mit größter Wärme betonte, sagte
Major v . Seydiitz in seinem im Aufträge der Versammelten dem
scheidenden Landrat gewidmeten Abschiedsgruß u. a. : „Eine Lehre
wollen wir ziehen , bei Neuwahlen zum Reichstag, zum Abgeord¬
netenhause , wir wählen keine Beamten mehr, wir wählen nur freie
Männer , die nicht für uns bluten müssen ." — Die Geistlichen der
Synode Schlochau haben, wie die „Kreuz - Ztg ." mitteilt , für den
wegen seiner Abstimmung gegen die Kanalvorlage zur Disposition
gestellten Landrat K ersten Gottes Segen herabgefleht. Die in
der „Kreuz-Ztg ." abgedruckte Beileidsadresse der Geistlichen spricht
das aufrichtigste Bedauern aus über den Weggang des LandratS
und schließt: „Möge Gott der Herr Ihnen dafür lohnen und
mit seinem Schutz und Segen über Ihnen und Ihrem Hause
lvalten."

* „Zuchthausvorlage " . Die bayerischen Sozialdemo¬
kraten haben bei der Abgeordnetenkammer eine Interpellation
wegen der Zuchthausvorlage eingedracht . Sie fragen an, welche-
die Gründe gewesen seien, die die Regierung bestimmt hätten, dem
Entwurf zuzustimmen.

© Mariuenachrichte» . Laut telegraphischer Meldung ist S . M . 8 .
„Deutschland " mik dem Chef des Kreuzergeschwaders, Kontre-
Admiral Prinz Heinrich von Preußen , König!. Hoheit , Kom¬
mandant Kapitän zur See Müller, und S . M . S . „Kaiserin
August a“, Kapitän zur See Gülich. am 17. Ottober von Tsingtau
nach Woosung in See gegangen . S . M. S . „H e r t h a" mit dem
zweiten Adniiral des Kreuzergeschwaders , Kontre -Admiral Fritze , Kom¬
mandant Kapitän zur See v. Usedom beabsichtigt am 22. Ott . von Tsingtau
nach Woosung in See zu gehen . S . M . S . „Irene ", Kommandant
Fregalten-Kapitän Obenhermer, beabsichtigt am 21. Ottober von Tsing¬
tau nach Nagasaki in See zu gehen. S . M. S . „Charlotte " , Kom¬
mandant Kapitän zur See Büllers , ist am 15. Ottober in Bahia
angekommen und am 16. Oktober von dort nach Pernambuco i» See
gegangen.

Oesterreich -Ungarn .
* Der Zorn der Tschechen . Das anläßlich der Aushebung

der Sprachenverordnungen veröffentlichte Manifest des Ver¬
trauensmännerkollegiums der freisinnigen böhmi¬
sche » Nationalpartei führt folgendes aus : Die Aufhebung

Es ist sonderbar, wie ich mich von Stunde zu Stunde akkli¬
matisiere. Nur in die Kirche wollt ' ich heut ' noch nicht zum
großen Entsetzen meiner Frau Wirtin Bertha Elisabeth Engel .
(Ich weiß ihren vollen Namen von ihrem Konfirmationsschein
her , der unter Glas und Rahmen unten im Gastzimmer hängt .)
Und heut' zu Mittag giebt 's Hammelbraten , wie fie mir ver¬
raten hat . Vielleicht verspeise ich da meinen Freund , der neulich
noch auf meiner Bücherkiste stand.

Und nun fitz' ich hier am Fenster , rauche wehmütig eine
der letzten mitgebrachten Cigarren (o diese Cigarren hier , Stück
für Stück fünf Pfennig !) sehe die Dorfstraße hinunter bis zu
den Dünen, höre die Glocken läuten und harre der Dinge , die
da kommen sollen.

Adieu, Leibfuchs. Grüße die Korpsbrüder und schreibe mir
nicht von Kläre Münster. Merkwürdig , ich mag sie noch immer
nicht mit ihrem neuen Namen nennen. Aber ich will mich
auch an ihn gewöhnen, vielleicht vergesse ich seine Trägerin
dann eher .

Dein treuer Leibbursch
Heinrich Richter .

Der Schreiber dieses Briefes adressierte mit großen Lettern :

„An das Korps Saxonia zu Händen des Stud . der Rechte
Hans v . Gehe in Bonn. " Hinter den Namen malte er um¬
ständlich den Zirkel des Korps . Dann stand er auf und schritt
im Zimmer umher. Er schien noch recht jung , die kräftigen
Schmisse auf seiner linken Backe waren noch kaum verheilt und
vernarbt , das Haar ttug er sorgsälüg in der Mitte gescheitelt
und der blonde Schnurrbatt war hoch aufgekräuselt . Aus seinem
Gesichte mit den kecken , offenen Augen leuchtete die Lebensfreude
der Jugend . Und wie er nun vor dem kleinen Spiegel sto^ d
und eine Weile hineingeschaut hatte, lächelte er leicht vor sich
hin. Er war doch wohl nicht so ganz blasiert , wie er an seinen
Freund geschrieben hatte. (Forts , f.)



btt Sprachenverordnuugen bedeute einen aggressive» Schlag, welcher
dem tschechischen Volke versetzt werde. Das Manifest protestiert
gegen die Aushebung der Sprachenverordnungen namens des sechs
Millionen zählenden »tschechischen Volkes " und erklärt : Wir nehmen
den uns eigenmächtig ausgedrungenen Kampf auf und rufen das

ganze tschechische Volk zum entschiedensten Widerstande aus. Das
ganze tschechische Volk müsse auf dem Boden des Gesetzes mit den
seinen moralischen Bestrebungen entsprechenden Mitteln beweisen,
daß die Ehre des tschechischen Volkes nicht weniger wert sei als
die Ehre anderer Nationen. DaS tschechische Volk müsse mit Nach¬
druck seine Stimme erheben und man müsse der politischen
Welt, Freunden wie Gegnern, beweisen, daß das tschechische Volk
auf seinen unveräußerlichen Rechten beharre. Mächtig und zahl¬
reich seien die Gegner des tschechischen Volkes, allein die Idee des
Rechts und der Gerechtigkeit werde auch Freunde und Verbündete
finden . Hand in Hand mit diesen Vertretern der Völker Oester¬
reichs, welche das gleiche Recht und di« Autonomie der Königreiche
und Länder in ihr Programm ausgenommen , würde» die tschechi¬
schen Abgeordneten auch weiterhin auf der Wacht für ihre bedroh¬
ten nationalen Interessen stehen. Die Vertreter des tschechischen
Volkes trete» mtt aller Entschlossenheit und festem Willen in den
oppositionellen Kampf, in den Kanipf um das Staatsrecht der
böhmische» Krone. Das Manifest schließt mit der Aufforderung,
alle Kräfte zum Schutze der Rechte des tschechischen Volkes auszu-
bieten , bis der gerechten Sache der Sieg zuteil werde .

Italien .
* Vatikanisches . Der Kultusminister hat dem staatsfeindlichen

Erzbischof von Sorrent die Temporalien gesperrt und ver¬
fügt, daß die betr. Summe zu wohllhätigen Zwecken verwendet werdrn
solle. Die Kurie ersetzt aus ihren reichen Mitteln den Ausfall und
nun wird weiterhin vorgeschlagen, gleichzeitig auch die Entziehung
der Exequatur zu verfügen, da ja die Wirksamkeit der ersten Maß¬
regel in finanzieller Hinsicht wenigstens paralysiert erscheint , obwohl die
Kurie derartige Ausgaben auf die Dauer keineswegs liebt. — Die
vatikanische Presse ist eifrig bemüht, für das „Jubeljahr " 1900 Stimm¬
ung zu machen und rechnet den einnahmesrohen Römern vor, daß
« indestens 4 Millionen Fremde nach Rom pilgern würden .

Frankreich .
i£ Todesfall . Mgr . Fava , der streitbare Bischof von

Grenoble, ist letzte Nacht im Aller von 73 Jahre » gestorben .
Nachdem Mgr . Fava lange Zeit in den Kolonien geweilt, wurde
er 1875 zum Bischof von Grenoble ernannt , in welcher Eigenschaft
er unausgesetzt mit den Behörde » der Republik in Konflikt geriet
und auch die Geistlichkeit seiner Diözese zum Widerstand gegen die
Republik ausreizte , weshalb wiederholt gegen den Bischof und dessen
Klerus vorgegangen werden mußte. — Die Zahl der gegenwärtig
erledigten Bistümer beträgt bereits 10, da das Kabinett Dupuy
nach den gescheiterten Unterhandlungen mit der Kurie bereu Be¬
setzung seinem Nachfolger üderlaffen hatte.

Die bevorstehende Parlamentssession . Obwohl die Re¬
gierung noch keinen endgiltigen Beschluß gefaßt hat, so gilt es für
gewiß , daß die Kammern am 7 . November zusammentreten
werden . Die Regierung wünscht, daß die erste Woche der Erledig¬
ung der Interpellationen gewidmet werde, damit die Budgetdebatte
am 14 . November beginnen und ohne weitere Unterbrechungener¬
ledigt werden könnte. Die Zahl der bisher angemeldeten Inter¬
pellationen beträgt etwa 15, von denen die Halste an den
Konseilspräsidenten und die Mehrzahl der anderen an die Minister
der Kolonien und des Kriegs gerichtet sind . Zwei Interpellationen
betteffen die allgemeine Politik des Kabinetts , die anderen die
Haussuchungen und Verhaftungen wegen des Komplotts , die
Etraßenunruhen vom 20. August und die Plünderung der Kirche
Eaint -Joseph, die Maßregelung der Generäle Zurlinden und
de Ndgrier sowie der Offiziere Exelmans, de Söze u . a . m . Die
« eisten dieser Interpellationen könnten zu einer einzigen Debatte
vereinigt werde », in der die verschiedenen Punkte des Verhallens
der Regierung zur Sprache gebracht würden. Die anderen Inter¬
pellationen, wie die des Abg . Bignö d'Octon über die Ausschreit¬
ungen der Soldateska in den Kolonien und die des Abg. Fournisre
über die Mißbräuche in den kongreganistischen Waisenhäusern wür¬
den dann einzeln vorgenommen werden .

Baden und Nachvar Länder.
* Offenburg , 18. Okt. Während des Festmahls bei Ein¬

weihung des neuen Offizierskasinosbrachtell . „Bad. Tgbl."
S . K. H. der Großherzog folgenden Trinkspruch aus :

„Das erste Glas , meine Herren , weihe ich S . M . unserem Kaiser.
Bor kurzer Zeit erst hatten wir die hohe Ehre , bei der Vorführung des
14. Korps die volle und ganze Anerkennung des Kaisers zu erringen.
Diese Anerkennung muß uns zu doppeltem Eifer anspornen . Ich befinde
« ich im Kreise von Offizieren und Sie werden verstehen, daß wir diesen
unseren Eifer durch Anhänglichkeit un unseren Kaiser bethätigen müssen
Er ist der Repräsentant des Deutschen Reiches und mit ihm zu nnrken
Deutschland zu Ehre , Stärke und Macht zu bringen, ist unsere Pflicht
S . M . unser Kaiser Hurra i"

* Lahr , 16. Okt. Montag morgen fuhr der gegen y.6 Uhr aus
Seelbach kommende Zug der Straßenbahn in der Nähe von Reichen¬
dach aus einen mit Mehl beladenen und auf den Schienen stehen¬
den Eisenbahnwagen ; bei der noch herrschenden Dunkelheit
lounte der Lokomotivführer das Hindernis nicht bemerken . Die Hinter -
« ano des beladenen Eisenbahnwagens wurde zertrümmert ; an dem
Eisenbahnzuge selbst ist kein weiterer Materialschaden entstanden, auch
ist niemand verletzr . Der Zug traf mit '/« Stunde Verspätung ein .
Wie die „Lahrer Ztg ." bemerkt , wird vermutet , daß diese Stacht in
frevelhafter Weise der Wagen auf die Schienen geschoben wurde.

j Staufen, 18 . Okt. Die freiwillige Sanitätskolonne
des hiesigen Landwehr- und Reservisten -Bereins hielt am Sonntag
unter Leitung des Herrn Dr . Greder ihre Schlußübung ab,
die sowohl praktisch, als theoretisch sehr lobenswert ausfiel. Der
üebung wohnten u . ci. auch die Herren Oberst Stiesbold und
Hosapotheker Strobe aus Karlsruhe an .

© Meersburg , 18 . Okt . I . K. H. die G r o ß h r r z o g i n
übersandte dieser Tage der Direktion der hiesigen Lehrerbildungs¬
anstalt ihr schön erngerahmtes Bildnis zur Uebrrreichung an den
88jährigen Seminaroberiehrer Flink , der I . K. Hoheit anläßlich
eines türzlicheu Besuchs in der Anstatt vorgestellt war . Diese Ehr¬
ung des Herrn Flink gab Veranlassung zu einer hübschen Feier.

* Stuttgart , 18 . Okt . Das Erbprinzen paar von
Wied ist heute zum Besuche des Königs eingetroffe » . (Tel.)

* Stuttgart , 17. Okt . Einer der angesehensten Bürger Stuttgarts ,
Obermedizinatrat Dr . v . Holder , begehr , wie der „Schwab. Merkur "
meldet, heute seinen 8 0 . Geburtslag . Nach einer langjährigen ,
au Verdiensten reichen Thätigkeit trat er 1888 in den Ruhestand und
wurde damals durch die Ernennung zum Ehrenmitglied des Medizinal -
lollegiums geehrt. Dr . v. Holder ist insbesondere eine Autorität auf
dein Gebiet der Schädellehre und besitzt eine Schädelsammlung, die eine
Eehenswürdigleit für jeden Anthropologen bildet.

* Masmüuster , 14 Okt. Wegen der großen Zahl der in den
letzten Jahren hier und in mehreren benachbarten Dörfern vorge¬
kommenen Brände haben die vereinigten Feuerversicher -
« ngsgesellschaste », lt. »Skr. P .", den Prämiensatz für
neu avzuschkießende Versicherungen innerhalb unseresKantons ganz
erheblich (25 bis 50 Prozent) erhöht .

2 Speyer a . Rh ., 17. Okt. Die zwecks Hebung des Nahe¬
verkehrs mit den umliegenden badischen und pfälzischen Orten
g :bildete Motorwagen - Gesellschaft ermächtigte in der
gestrigen Generalversammlung den Aufsichtsrat zur Bestellung der
im Interesse der Durchführbarkeit des Unternehmens nötigen zwei
werteren Wagen, sobald die Subveution der beteiligten Gemeinden
erlegt und die lOproz. Zinsgarantie der Stadl für 100 000 M .,
sowie die Konzession der Oberpostbehörde zur Postbeförderung er¬
folgt ist . Im Laufe des nächsten Monats wird nach Eintreffen
tzer drei längst bestellten Wagen der Betrieb partiell eröffnet werden.

* Mainz , 18. Okt. Für das Großherzogtu« Heffen ist eine
den Verkehr der Fahrräder und Automobil « regelnde Ver¬
ordnung ergangen. Vom 1. April ab sind diese Verkehrsmittel auch
steuerpflichtig . In Heffen werden auch Luxuswagen besteuert.

* Meine Mitteilungen . In Ptankstadt fiel ein Bursche aus
einer Schisssschaukrl und kam unter die Schaukel zu liegen . Die¬
selbe fuhr ihm mit kolossaler Wucht einigemal« über das Geficht , und
nur als Leiche koante er hervorgqvgen werden. — Die Ursache des
kürzlich in Biberach vorgelommenen Eisenbahnunglücks, Entgleisung
einer Lokomotive und eines Kohlenwagens, soll der „Schw. Pst ." zufolge
in der Dien st überbürdung des Weichenwärters zu suchen sei«.
Er hatte zu gegebener Zeit drei räumlich weit voneinander gelegene
Weichen zu bedienen und außerdem für Schließung des Bahnüberganges
zu sorgen. — In Todtnau stürzte in der Nacht vom 13. aus 13. d. M .
der Neubau der Geschwister Burkart teilwess « rin . Der Bau war
bereits bis unter das Dach aufgefuhrt . — I » Mainz stürzte Leutnant
Hardt , Adjutant des Hessischen Pionierbataillons Nr . 11, vom Pferde ,
erlitt «inen Echädelbruch und blieb sofort tot .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 18. Oktober.

□ 99 - es SS Nt « ratztz« , *, mnd H* « r- ßherzosi»
find heute mittag 1 Uhr 36 Min . von Baden-Baden hier einge¬
troffen. II . KK. Hoheiten gedenken heute abend 8 Uhr 37 Min .
wiroer dahin zurückzukehrrn.

- -- eie Kfia«ke«tz»nft» de» Gretzh. bei»» . Garte»» sind
fett Montag rmeoer dem Publikum zu freiem Eintritt ge¬
öffnet , und zwar die großen Warm - und Kallhänfer Montags ,
Mittwochs und Freitags von 10—12 Uhr und von 2—4 Uhr, die
kleinen Kulturhäuser Mittwoch mittags von 2-^4 Uhr.

6 . 9UfCt»eteev deutscher Sprachverein . Der seit 1885 mit
anerkanntem Erzolg auf dem GeViet der Pflege unserer Mutter¬
sprache im Sinne verständnisvoller Reinhaltung von allem Un¬
richtigen , Häßlichen und Fremden chätige Allgemeine deutsche
Sprachverein hat bekanntlich vor einigen Tagen auch in unserer
Stadt durch die Gründung eines Zwrigvereins festen Fuß gefaßt.
Der Allgemeine deutsche Sprachverein hall sich grunosatzlich von
jeder konsessionellen Thätigkeit fern und hat einzig und allein die
Pflege und Veredelung der deutschen Sprache im Auge. Jedes
Mitglied erhält bei einem Jahresveitrag von 3 Ri . die monatlich
erscheinende Zeitschrift, die unter sprachwissenschaftlicher Leitung
des Anregenden und Fördernden eene Menge dreier, sowie alle
wiffenschastilchen Beihefte und die wertvollen Verdeutschungsdücher
völlig kostenlos ins Haus zugestellt. Für das tausende Jahr
werde» die Druckschrifterl den neuemgetrelenen Mitgliedern nm-
jonft geliefert » die Zahiungspflicht beginnt erst im Jahre 1300 .
Irgendwelche zeitrauvenve Verpflichtungen sind mll der Zugehörig¬
teil zum Verem nicht verbunden. Für den Winter find , wenn mög¬
lich, zwaugtose Vereinigungen mit Vorttägen und Besprechungen
in geelgneteu Zwrschenvaumen vorgesehen. Anmeldungen, vre auch
aus Landvezirtrn erwünfcht sind , ,timmt die Geschäftsstelle des
hiesigen Zweigvereins, di« Buchhandlung von Julius Linck
(Kaiserstraße 04) entgegen , wo Prooenummern der Zeitschrift und
die Satzungen zur Einsicht bereitliegen .

□ Porizeidcricht . Einem in der Amalienstraße wohnenden
Schloffergesellen wuroen am tö . d. M . aus gemeinschaftlichem Schlafzimmer
SO M . entwendet . Thäter ist ein Mitbewohner des Zimmers , welcher
nach der Thal verschwunden ist. — Eurem in der Bahnhosztrape
wohnenden Btechnermeisier wurde in einem Neubau der Ettlmgeriiraße
eine Doppetteiter im Werte von 3S Ät. entwendet . —
Ein Landwirt und Kranthändler aus Bückach (Württemberg) beauftragte
am 14 . d. M . einen arbeitslosen Tagelöhner aus Neuhaujen , 6jU Köpfe
Kraut in Durlach zu verlaufe«. Der Tagelöhner hat das Kraut ver¬
kauft, das Geld aber bis jetzt noch nicht adgeuesert, weshalb derse .be
heule wegen ilnlerjchkagung angezeigtwurde. — Ja der Nacht von»
14 , bis 15. d. M . wurden einer Wirtin m der Bahnhospraße auö ver¬
schlossenem Keller 70 Liter neuer Wern im llüerre von 38 M .
entwendet .

- -- Herbstsparrergiin -e im Kardtwatb. Erwähnt der Karls¬
ruher die Vorzüge unserer dadrschen Residenz, so wird er aus keinen
Fall unfern schonen Hardtivald vergessen. Und das mit vollem
Recht ; denn selten wrrd mau in flacher Gegend solch prächtigen ,
gutgepflegten Wald finden, ohne die Sümpfe und Moräsie, wie
Ulan sie sonst in den Wäldern der Niederungen trifft. Ein Spazier -
gairg im Hardtwald wird deshalb selbst von weniger naturfreuno -
liche » Reftoeuzllrn öfters unternommen. Auch im H e r b st bietet
der Wald besondere » Genuß, zumal bei jo herrricheui Wetter,
wie wir es nun seit 14 Tagen haben . Vor allem erquickt die Frische und
Reinhell der Lust, deren scharfer Zug vom schützenden Watoe aus-
gehallen wird. Dann das Fehlen jeglichen Ungeziefers ,
vor allem der lästigen Schnaken , die im Sommer den Reiz des
Waldes heraburindern. Das gelblich schattierte Laub, das in die¬
sem Herbste bejonders zähe an den Bäumen sesthält, als wolle es
sich vor dem Untergänge ängsllich retten» hat semen eigenen Reiz.
Es kommt hinzu, daß der Wald, weniger überlaufen, uu Herbste
noch mehr der angenehmen Ruhe biettt, sodaß beim Spaziergang
sich herrlich Nachdenken und träume» läßt. Das Hos-Ober-Forjl -
und Jagdanll sorgt stets für gute Jnstanvhaltung der Wege . Wer
kleinere Gärige liebt, braucht nur hruauszugehen ourch bas Patt¬
thor und den Fußpfaden zu folgen, die am Wasserwerk vorbei zum
Engländerplatze ziehen. Führt die Luft weiter , jo giebt es von
hier aus zahlreiche Pfade, nach dem großen Exerzierplätze , nach
dem Schützeuhause u . s. w., oder in gleicher Richtung in etwas
größerem Bogen wieder zum Parllhor zurück. Auch wer den
fächerförmigen , der» ältere» Stadlstraße » gleichenden Alleen
folgt, die ein Verirren im Hardtwald völlig ans¬
schließen, kann ohne besoudere Ortskenntnis die Schönheit des
Waldes aus sich einwitteu lassen. Wie beruhigend solcher Waid¬
spaziergang aus die Nerven wirkt» Welch' hoher gesundheitlicher
Werl »hm zuznschreiben ist, weiß mancher Städter wohl zu schätzen ,
während andere sich diese Wohllhalen ohne Grund entziehen . Rill
Unrecht ; den» wer fände nicht ein Stündchen Zrtt sich zu erholen
und zu neuer Arbell sich zu statten . Benütze deshalb jeder die
schönen Herbsttage, die uns »roch beschiede» sind, den Reiz des
Harblwaldes in vollen Zügen auszukosten .

Hinaus drum, im Walde da schwellt sich die Brust,
ES regt sich im Herzen die Jugendlust
Und freudig heißes Verlangen.
Die Wanderlust kommt mit Macht über Dich,
Das Herz schlägt freudig, es röte« sich
Des Städters bläßliche Wangen.

Amtliche Nachrichten.
* Militärdienstnachrichlrn . Verliehen wurde : dem Obersten

« Gallwitz. Kommand. des 5 . Bad . Fetdart -Regts . Nr. 76. bisher Ab¬
teilungschef im Kriegsministerium, der Rote Adlerorden 3 . Klasse mll der
Schleife; den nachbenanntea Offizieren re. wurde die Erlaubnis zur An¬
legung der ihnen verliehenen Insignien etteilt » und zwar : des Broß -
kreuzä des Königlich Bayerische« Milllär -Berdienst-Ordens : dem General
der Jnsautettr , . D. Frhrn . » Röder v. Diersburg im Landwehrbezitt
Freiburg ; der 3. Klasse mll dem Stern des Königlich Bayerischen Ver¬
dienst -Ordens vom Heiligen Michael : dem Major z. D . Frhrn . O von
Berckheim im LandwehrbezirkHeidelberg. Versetzt wurde : » Hammann .
Jntend .-Affessor von der « orps -Jntend . des 14. Armeekorps, als Vor¬

stand zu der Jätend , der 30 . Div. zum 1 . November d. I .. O Evnrad .
Kaserncnmfp. in Spandau , nach Karlsruhe .

Rechtspflege.
V Karlsruhe , 17. Okt. (Schwurgericht .) Unter dem Barsch

des Großh . Landgerichtsrals Heydweitler begann heute vormittag
8 Uhr die Verhandlung gegen Lukas Ziegler aus Etzenroth und
6 Genossen wegen Körperverletzung mll » achgefolgtem .
Tod brzw. Beteiligung an einer Schlägerei , die den Tod eines I
Menschen verursachte. — Am Sonntag , den 13. Aug . d . I . war in I

Spielberg Erntetanz , an dem auch Burschen von Vosenbach teLiahmen .
Im Wirtshaus „zur Sonne " befanden sich auch rmize junge Leute aus
Etzenroth. welche beim Feierabend mit den Busenbacher» ,n Streit ge¬
riete ». Die drei Etzenrother, welch« den gleichen Weg zu machen
hatten , bewaffneten sich beim Ortsausgang vnt Holzstöcken und gmgen
den Busenbachern nach. Beim Zusammentreffen entstand eine allgemeine
Prügelei . Mll Backschellr « und Stöcken hieb » an gegenseitig mt sich
ein, sodaß es auf decken Sellen Verletzungen gab . Ziegler gebrauchte
dabei auch das Messer. Auf einmal schrie der vabemehende August
Bastian von Busenbach, der, wie festgestellt wurde , sich garnicht beteiligt
hatte , er sei gestochen. Es zeigte sich, daß er einen Stich durch tat
Dünndarm halte, der diesen mehrfach durchbohrte, n»d der am ander»
Tag den Tod des jungen Mannes herbeiführte. — Ja der hentigea
Hauptverhandlung gab Ziegler , der Hauptihater . z«, daß « dag Messer
gebraucht und mll diesem hrrumgefahreu sei. ob er zemaude» gett essen
wisse er nicht. Die andern Angeklagten hielte» sich nicht für schuldig ,
jede Pattei schob die Schuld auf die andere . Die Gckchuaumen sprachen
den Ziegler , Johann Gg . Schwab und Katt Marlin von
Etzenroth und Pius Weber von Busenbach schuldig and vernemien
die Schuldftage bezüglich der weller angrklagten Burschen Becker ,
Schwab aus Busenbach und Mangler aus Spielberg . Das Urteil
lamett : Ziegler 1 Jahr 6 Monate Gefängnis , ab 8 Wochen
Untersuchungshaft ; Johann Georg Schwab, Mart « und Weber je
2 Monate Gefängnis , ab 4 bezw. 8 (Weder) Woche» Untersuch
uagshast .

Karlsruhe , 18. Okt. (Schwurgericht .) Bon heute vorummo
9 Uhr ad wurde unter dem Borfitz des Landgerichtsinrekkrs Freiherr »
v. Rudi gegen den ledigen Schloffergesellen Siephaa Bauer von
Hörden wegen Todschlags vertzanorkl. — Der Äckge tagte. bis Lahm
ein braver und solcker Arbeiter, lernte vor eliva lOJaaren die im Jahr
1865 in Michetdach geborene Rosa R i s g e t, ein ebenfalls fleißiges und
sparsames Mädchen, kennen . Eie fingen ein Liebesverhältnis an, das
mit kurzer Unterbrechung vom Jahre 1804 an wieder sortgeführt wurde.
Die Hochzeit war auf Juni 1890 festgesetzt. Kurz zuvor bekamen die
beiden Differenzen, weit Bauer verlangte , daß die Schtvefier der Rieger
nicht in die Haushaltung ausgenommen werden vürf«, ivas die Rieger
aber nicht biuigie. sre schrieb ihm sogar , daß es dann mit der Heirat
nichts sei. Die Rieger sandte ihm sodann mll einem Absagebrief den
Berlobungsrmg zurück und fiedette dann nach Michelb.rch
über . Hier lernte sie einen in Amerlla r- uch gewordenen
Schulkameraden kennen, mll dem sie ein freundschaftliches Berhältnis
antnüpfie . Dieses erfuhr denn auch der Angeklagte Bauer und fühlte
sich dadurch sehr unglücklich. Er beschloß daher, die Rieger in Michel-
dach auxzufuchen und st« Hierwegen zur Rede zu stellen. Am 8 . Sept .
fand er mittags 3 Uhr aus dem Bahnhof in Äaggeuau dir Rosa
Rieger, die von Baden -Baden kam. Sie ginge»» dann zusammen nach
Vlichelvach , wo der Angeklagte in jewer Aufregung und in
angetrunkenem Zustande dem Mädchen eine Ohrfeige und
mir feinem Dolchmesser einige Stiche in die Brust ver¬
setzte, von denen zwei durch das Herz gingen und den f o -
sortigen Tod bewirkten. Daraufhin wollte er sich selbst entleiben
und brachte sich nnt seinem Messer einige leichtere Berteyungr» der . —
Der Angeklagte gab die That im ganzen zu, bemerrle aber zu seiner
Enlschuidtgung, daß er in seiner Eifersucht und seiner Wut selbst nicht
mehr recht gewußt Hab«, was er thue, auch habe cha die Rieger auf
die Hand geschlagen . Die Geschworenen bejahten die im Sinne der
Anklage gefreute Schuldsrage, sowie die Frage nach mildernden Um¬
ständen. Der GerichlShos verurteilte den Angeklagten zu einer Gefäng¬
nisstrafe von 4 Jahren .

Sport .
* Radfportltches . Etraßburg , 17. Okt. Das Protektorat

über den allgemeinen deutschen Radfahrer - Kongreß im
Juli 1900 zu Straßburg hat der kaiserliche Statthalter , Fürst Hohen¬
lohe übernommen, den Ehrenvors itz des Festausschusses Bürger¬
meister Back .

* Herzog Siegfried tu Bayern stieg bei den Schlnßrennen der
diesjährtgei , Saison des Münchener Rennvereins in Riem zum rrsten-
maie sen dem schweren Sturze , den er im Frühjahr aus derselben Renn¬
bahn erlitten hatte , in den Sattel . Er ritt wieder seine „Jobation ",
mußte aber nach scharfem Anfangskampse schließlich die Konkurrenz um
den Preis des Schlußjagdrennens aufgeben.

Handel und Berkehr.
* Frankfurt « . M . , 18. Okt. (Echlußkurse 1 Uhr « M ).

Wechsel Amperdam 169.50. London 204.30, Paris 80.98 , Wien 188.47,
Jtal . 75.40, Privatdisü 5 ‘/t . 47« Deutsche Steichsanl. (abg. S8.—,
3«/. Detttjch« Reichsaul. 88.75, 4> Preuß . KonsolS (abg . 8 ‘/>) 07 .95 ,
37 *% Baden in Gulden 96.10, 3%% Baden in Mark 96.30, 3 % ' /»
do. 96.—, 8% do. 1896 87 .—, 6% Italiener 91.60, Oesterr. Goldrente
98 .95, Oesterr. Silberreute 98.35, Oesterr. Lose von 1886 139.20, 47»%
Portug . 36.50, Berliner Handelsgesellschaft 161.60, Darmstädter Bank
147 .60, Deutsch « Bank 200.50, Dresdener Bank 160.20, Badische Bank
133 90, Rheinische Kredllbank 142.50, Rhein. Hypothekenb. 159 .50, Pfälzer
Hypolhekenb. 160 .—, Oesterr. Landerb. 114R0, Schweiz . Central 142.70,
Schweiz. Nordost 93 .30, Schweiz Union 79.90, Jura -Sirrrplon 844JC, Bad .

SUckerfabrik 68.10, Harp. 192 .30, Nordd. Lloyd 118.50, Hamb.
merüa 125.80, Maschinenfabrik Gritzner 183.—, Karlsruher Maschinen»,

sabrik 264.—. La Beloce Et .-A. Le 64.90. Tendenz: Fest.
• Berliner Schlußkurse . (Mllgeteill von der Rhein. Kredit¬

bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 235 .87. Diskonw-Kommandit -
Antelle 190.20. Deutsch « Bank-Aktten 201 .—. Darmstädter Bank -Aktien
147 .20. Berliner Hmidelsges.-Anlelle 162.10. Dresdener Bank-Attie»
160 .80 . Sraatsbahn -Attien 187.75. Eanada -Parifie 89 .80. Laurahütte
Aktien 245.60. Dortmund « Union 122.90. Bochnmer Gnßstahl-Attien
249.60. Harpen « Bergbau - Attien 193.12. Hlbernia Bergur -Aktien
210.10 . Concordia-B« gw.-Aktien 310.50. Löwe-Aktien 387.—. Gelsen»
kirchen 192 .10. Ges. f* elettr. Unternehm.-Attien 153.—. ALgem . Eleitr .
Ges ^Aktien 246.—. Schuck« t-Aktien ex. Di». 323 .73. Dtsch. Waffen,
u. Munlljbrk . 286 .—. bproz. Italien . Rente 91.75. PrivatdSkonto
57 « Proz .

* Paris , 18. Okt. An d« heutigen Börse notieren : 8proz.
Rente 100.27, öproz. Italien « 91 .85, Spani« 6JU80, Türken D 21.97,
Banque Ottomane 558.—, Rio Tinto 1282.

Hopfe «.
* Nürnberg , 17. Okt. (Offizieller Marttbericht des Syndikus de»

»« einigten Hopfen-Kommissionäre Nürnbngs .) Seit unserem letzten
Bericht vom 15. Oktob« ist die Stimmung am Martt im allgemeinen
freundlicher geworden. Unter diesem Eindruck konnte Mern schon bei
unveränderten aber festen Preisen der etwas höhere Umsatz von 1200
Ballen erzielt werden. Auch am heutigen Markt mit einer Landzufuhr
von 500 Balle« zeigt« sich reges Leben bei ziemlich schlanker Verkaufs»
gelegenhett. Allerdings wurde d« beträchtliche Umsatz von 1500 Ballen
erst dadurch ermöglicht, daß Eigu« von ihren anfänglich zu hoch ga»
striite» Forderungen Abstand «ahme« und fich schließlich mit
einigen Mark höheren Preisen begnügten. Für mißfarbige
Hopfen sehll noch immer entsprechender Absatz . Stimmung
ruhig. Preise fest. Preise am 17. Ottober 1893 . Marktware
prima 60—65 M ., dto. mittel 50—55 M ., dto . gering 40—*5 M .
Gebirgshopsen 70—80 M . Hallertauer Siegelgut prima (An Wolnzach)
90—95 M .. dto . mittel «0—80 M . Hallertauer ohne Siegel prima
80—85 M ., dto. mittel 55—75 M .. dto. gering 45—50 M . Wütttem »
berger prima 80—88 M ., dto. mittel und gering 55—72 M . Badisch«
prima — . dto. mittel 70—80 M . Spalt « Land, leichte Lage, 80 bis
110 M. Elsäff« 50- 75 R . Polen prima 80- 90 Bä . dto. mlltel m
bis 75 M .

* Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik vormals Gschwindt
u. Comp . Dem Berichte des Vorstandes über das mll dem
80. Juni 1899 abgelaufene Betriebsjahr , welches den Zettraum vom
1. Juli 1898 bis 30. Juni 1899 umfaßt , ist folgendes zu entnehmen ;
Der Wiederaufbau der Fabrll wurde im Laufe dieses Geschäftsjahres
vollendet. So konnten dir neuen Fadrikräume zumteil im ersten und
zumtell im letzten Halbjahr dem Betriebe übergeben werben. Die Fa -
vrllatian war durch die fortwährenden Neubauten und die Wiederauf -
stellung und kliustellung der Maschinen noch » ich : geregelt. Außerdem
wurde sie dadurch erschwert, daß die alten verbrannten Modelle durch
neue, den modernen Formen und Konstruktionen entsprechende ersetzt
wurden und infolge dessen die meisten Maschinen neu zu konstruieren
und ausznführen waren . Auß« dem in der Bilanz aufgesührten Zugang
von 7487 Bt . an Modellen wurden für 19 523 M . Ersaymodeüe ange-
f« tigt, deren Kosten aus d« Brandentschädigung gedeckt wurden . Das
Gewinn- und Berlnst-Konto schließt nach Abzug von 19 696 .01 M . für
Abschreibungen mit einem Reingewinn von 55 763.10 M . ab . Auf¬
träge liegen reichlich vor . Um die Leistungsfähigkeü der Fabrik ;u er¬
höhen , wurde eine Vergrößerung durch einen Maschinenraum von



700 qm hl Angriff genommen . Der Betrieb in diesem Neu¬
bau wird voraussichtlich Ende dieses Jahres beginnen können .
Außerdem wurde ein Verwaltungsgebäude erstellt, weiches im Erdge¬
schoß dies Bureaux und Zeichenräume, im ersten Stock eine Dienstwohn¬
ung für* den Direktor und in den Mansarden eine Wohnung für den
Portier ; enthält. Die mit den verschiedenen Neubauten verbundenen
Ausgaben machten eine Erhöhung des Aktienkapitals nötig. Deshalb
wurde in der außerordentlichen Generalversammlung vom 5. Juni d. I .
beschlossen, das Aktienkapital um 200000 3/i., d. h . auf 020000 M . zu
erhöhen . Die Erhöhung wurde auf 1 . Juli d. I . vollzogen und die
neuen Aktien nehmen erstmals an der Dividende pro lb99/1900 teil.
Das erzielte Agio, abzüglich des Aktienstempels und der mit dem Druck
und der Emission der Aktien verbundenen Unkosten ist dem gesetzlichen
Reservefond im neuen Geschäftsjahr zugesloffm . Durch die vorge¬
nommenen Erweiterungen wird sich di« Leistungsfähigkeit der Fabrik
entsprechend erhöhen und glauben wir die Aussichten für das laufende
Jahr als befriedigende bezeichnen zu können . — Der Aufsichtsrat
beantragt , aus dem nach den Abschreibungen von rund 19 700 M . ver¬
bleibenden Reingewinn von rund 55 800 M . 5 Proz . zur gesetzlichen
Reserve , 4 Proz . als Dividend « , rund 5250 SH. als Tantiemen
an Aufsichtsrat und Direktion zu bestimmen und außerdem eine
Euper - Dividende von 2 '/, Proz . auszuwerfen . Als Vortrag
vom Vorjahr werden rund 6800 M . eingestellt und an Svezial - und
Dividenden-Reserve 18000 M . zugewiesen . Für den Fall der Zu¬
stimmung zu obigen Vorschlägen würde die Dividende pro
1898/99 8 '^ Proz . oder 6ö M . für dir Aktie betragen und
sofort zur Auszahlung gelange».

* Maschinenfabrik Grrtzuer A .-G Dnvlach . Angesichts der Be¬
unruhigung, die sich inr Hinblick auf die urigünstigr Lage der Fahrrad¬
branche aus Aktionärskreisen der Gesellschaft kuudgiebt, macht uns die
Gesellschaft in bezug aus ihre Geschäftslage die nachstehendenMitteil¬
ungen : „Zunächst möchte,« wir betonen , daß das Fahrradgeschäft nur
elwa V* unseres Betriebes aus macht und daß ca. *j * unzerrr Umsätze
der Fabrikation von Nähmaschinen, Nähmaschtnenmöbeln und dem all -
geineinen Maschinenbau zufalle ,u In den letzten Zweigen sind unsere
Umsätze im lausenden Jahre bis Ende September nicht unbeträchtlich
höher als im Vorjahre , während der Absatz in Fahrrädern den des
Vorjahres um einige Prozente übersteigt. Dabei ist jedoch zu beurerken ,
daß wir die ansänglichen Schwierigkeiten im Fahrradbau überwunden
haben , und daß unsere Räder jetzt allgemein Anilang finden, sodaß wir
auch in dieser Abteilung zu besseren Hoffnungen für die Zukunft be¬
rechtigt sind . Bis Ende Septenrber stellen sich unsere Umsätze in 1899
auf 3 794579 M . gegen 3 334 883 in 1898 und liegen gegenwärtig
Aufträge in erheblich höherem Betrage vor als zur gleichen Zeit des
Vorjahres ."

* Badische Uhrenfabrik , AG .. Fnrtwangen . Wie mitgeteilt
vnd , schlagt der Aussichlsral vor , von drin 88 898 M . betragenoen Ge¬
winn 20 ooo M . als 2 Pro z . Dividende zu verteilen und 65 898 M .
z» Abschreibungen zu verwenden. Im Vorjahre beschränkte sich der Ge¬
winn auf 28 517 M ., die völlig zu Abschreibungen verwendet wurden ,
jovaß die Aktionäre ntchis erhielten.

CD Der Außenhandel Frankreichs iveist in den ersten 9 Mo¬
naten des laufenden Jahres einen bedeutenden Aufschwung auf .
Nach den statistischen Erhebungen der französischen Zolldirektion erreichte
die Ausfuhr vom J . Januar bis zum 30 . September 2840 Millionen
gegen 2544 Millionen in der gleichen Peiiode des Vorjahres . Dieses
Ergebnis ist umso bedentsanier, als das vorige Jahr sich bereits sehr
günstig für den französischen Export erwiesen hatte ; die Zunahme gegen
1897 halte nämtlch nahe an 500 Millionen betragen . Bei der Analyse
der Resultate des tausenden Jahres stellt man eine Verminderung von
19 Millionen bei der Ausfuhr der Lebensmittel fest . Eine kolossale Zu¬
nahme weisen dagegen die Rohmaterialien mit 119 und die Fabrikate
mit 181 Millionen auf. Auffällig ist, daß dieser Zunahme der Ausfuhr
von Fabrikaten auch eine beträchtliche Zunahme der Einfuhr derselben,
nämlich von 34 Milllonen, gegenübersteyt. Mit besonderer Genugthuung
pellen die Volkswirte fest, daß die Einfuhr der Rohmaterialien sich um
138 MiLiorien gegen die gleiche Epoche des Borjahres gehoben hat , was
darauf schließen lasse, daß die französischen Industriellen mil großer
Zuversicht der Zukunjt entgegensetzen und sich zu reger Thätigkeit für
bas Weitausstellungsjahr anseyickcn.

Konkurse . Ludwig August Oberacker , Fuhrunternehmer in Karls¬
ruhe. EröffnungSterniin 14 . Ott ., Anmeldefrist-Äblauf 13. Nov., Prüf -
»ngstermm 23. Nov. — Friedrich Blankenborn , Landwirt in Daxlanden .
Eröffnungstermin 14 . Okt ., Anmeldefrist-AvlausS . Nov ., Prüsungstsrmin
18 . Nov.

Haus- und Landwirtschaft.
* Schwetzingen , 18 . Okt . In der diesjährigen Gersten - und

H o p f e n a u s st e l l u n g in Berlin waren 4 Hopfenproben von
Baden ausgestellt. Einen ersten Preis mit 150 M . erhielt Johann
Klein , je einen zweiten mit 90 M . Josef Kaufmann und Alexander
Epelzer , alle in Schwetzingen . Eine Anerkennung erhielt W. K.
Haas in Schriesheim.

Wetn .
X Müllheim, 17. Okt . Nach den beim Ober badischen Wein -

bau - Berein bis jetzt eingegangene,, Herbstberichten stellen sich
die Herbsterträgnisse »nd Preise wie folgt :

x- M ^ Abgeschlossene Verkäufe.
Sh --«? Most-

gewicht Preis
Hdkto- nach p .Hektol .» 'S l*er’ Oechsle

”
M .

ef7s | , od .Schmid

Gemeinden.
tsJL

« .sC wU O
<S>BC i<g

A.-B . Breisach.
Jhringen . . .
A.-B . Emmendmg.
Bötzingen . . .
Endingen . . .
A.-B . Freiburg .
Ebringen .
Freiburg . .

" D -B . Lörrach.
Eimeldingen . .
Egringen . . .
Grenzach . . .
Haltingen . . .
»andern . . .
Kirchen . . . .
Thumringen . .

^ Wittlingen . .
^ A.-B . Müllheim.

Buggingen . .
Feuerbach.

Rotherbst , .
• »

Mauchen . .
Rotherbst . .

Müllheim . . .
Niedereygenen .
Oberweiler . ,
Rheimveiler . .
Schlierigen . .
Seefelde« . . .
Bögisheim . .
A^B . Staufen .
Ballrechken . .

Seilersheim . .
taufen . . .

o. Ott . 13400 16000 3400 65- 100 33-60

ö. „ 9000 9000 700 65-78 28-30
8. „ 7800 6000 1000 63-95 30-32

12. „ 78-85
28. Sept . 68-80

2. Ott . 60-88
4. „ 900 1700 80 68-76 34-38
5. „ 960 800 SO 70-80
9. „ 3000 2800 100 75-78 41-42
6. „ 270 142 68-78
8 . „ 1248 1300 60-78
6. „ 350 350 44 66-73
4. Ott . 240 240 60-64

27. Sept 2340 2200 1200 68-75 30-34

10. Ott . 48 0 45 80 64
4. „ 1850 1800 650 73-86 34-38
2. . 950 800 800 70-85 85

30 30 88-95 42
1. . 8100 6000 600 70-90 37-44
«. n 2100 1800 1200 60 -80 32-36

10. „ 418 330 76-90
3. „ 72-80 37-39
2 . „ 8400 2000 60 70-85 88

27. Sept 1866 1466 600 66-72 80
4. Ott . 828 880 800 72-85 87-38

13. . 1250 1100 70-80
26. Sept 3000 2500 1000 55-65 25-26
12. Okt 2550 2350 SO 74-88 88-40

Letzte Nachrichten .
Ui Darmstadt , 18. Okt . Prinz Nikolaus von Griechen¬

land ist wieder in Schloß Wolfsgarten eingetroffen . Das rus¬
sische Kaiserpa ar , das GroßherzogSpaarvon Heffen , der Her¬
zog von Sachsen-Koburg -Gotha, das Erbprinzenpaar von Hohenlohe -
Langeulurg und der Prinz Nikolaus von Griechenland wohnten
den Ausgrabungen des Archäologen Koster unwett Langen bei .

w Wildpark,tat »»«, 18. Ott . Der Kaiser trat , nachdem er
einen Kranz am Sarge Kaiser Friedrichs niedergelegt hatte, um
8 Uhr vormittags mtt Gefolge die Reise nach Hamburg an .

w Berlin , 18. Okt. Der kommandierende General des 10. Ar¬
meekorps, v. Bomsdorss , ist zum Gouverneur von Ber¬
lin crnannt worden . ,

w Hamburg . 18. Okt. Der Karser traf um 1 Uhr hier em

und wurde von Bürgermeister Dr . Mönckeberg und dem preußi¬
schen Gesandten v. Wolff -Metiernich empfangen. Nach der Begrüß¬
ung fuhr der Kaiser , welcher Marineuniform mit Mantel und
Mütze trug , unter den brausenden Hochrufen der Menge nach der
preußischen Gesandtschaft , woselbst ein Frühstück stattsand, an dem
auch Generaloberst Graf Waldersee teilnahm.

v Danzig , 18. Okt . Heute mittag fand die Taufe des neu¬
erbauten Kanonenbootes »Ersatz Habicht " statt , welcher
Oderpräsident v. Goßler beiwohnte . Das Kanonenboot erhielt den
Namen „Luchse

w Wie «, 18. Okt. Abgeordnetenhaus . Vor über¬
fülltem Hause erklärt der Vorsitzende des MinistrrratS die Session
für eröffnet und forderte den Abg . Dr . Zurkam auf, das Alters¬
präsidium zu übernehmen . Als man zur Präsidentenwahl
schritt, erklärt« Abg. Schönerer , er enthalte sich der Wahl, da
der frühere Präsident Fuchs sich an dem Verfaffungsbruche be¬
teiligte, der deshalb der Präsidentenwürde unwürdig sei . Es folgt
darauf der Namensaufruf zur Präsidentenwahl .

w Prag , 18 . Okt. Gestern abend durchzog eine Menschen¬
menge , dir nach und nach aus 4000 Köpfe anwuchs, jubelnd
« nd singend die Straßen . Ein Journalist und der Abg . Baxa
hielten Ansprachen , in denen sie zum Schluß zum ruhigen Ausein-
and« gehrn aufforderten. Ein Bursche warf Feuerwerkskörper unter
die Menge. Die Polizei schritt ein und zerstreute die Ansammlung.
Zwei Polizisten wurden durch Steinwürfe verletzt, zwei Personen
wurde» verhaftet.

v Paris, , 18. Okt. Eine Depesche des Kolonialministrrs mel¬
det : Die Hauptleute Voulet und Chanoinr find von ihren
eigene » Leuten erschossen worden.

Der südafrikanische Krieg .
rv London , 18. Okt. Oberhaus . Salisbury schloß :
Das Geheimnis von Krügers Politik in den letzten Jahren

sei, daß er gesehen habe, die Bevölkerung der Uitlanders in Transvaal
bilde in ihren Leiden einen Gegenstanddes Jnteress .s für England und die
Unterdrückung der Uitlanders als Schraube benützt habe, um in bezug
aus die Suzcränitalsirage Zugeständniffe zu erlangen . Wie England in
Südafrika stehe , habe es als VormachtVerpflichtungen , welche von Kon-
ventwne» und der Suzeränitätsfrage unabhängig seien. England könne
die Suzrrämtälssrage nicht fallen lassen. Es seien lediglich Krügers
eigentümlicher Charakter und die Ideen , die er verfolge , schuld daran ,
daß der Augenblick gekommen sei, darüber zu entscheiden , ob Südafrika in
Zukunft unter holländische Herrschaft geraten oder ub eineVorherr >chast des
englischen Volkes aufgerichlet werden solle. England könne nicht zu dem
Stande der Dinge znrückkehren, wie er durch die Konvention von 1881
festgestellt worden sei. England könne nicht zuftimmen, daß es wieder
in eine Lage gebracht werde, die es 18 Jahre ausrechterhalten habe.
(Beijall .) Mit Rücksicht auf die Zukunft müsse jeder Zweifel darüber
beseitigt werden, daß eme souveräne Macht in England die
Vorherrschaft besitze und daß die Angehörigen der weißen Rasse in
gleiche Rechte eingesetzt und Vorsorge dafür getroffen werde , daß die
Eingeborenen freundlich behandelt würden . Aus diesen Dingen müffe
für die Zukunft bestanden werden; mit welchen Mitteln sie zu erreichen
seien , wisse er nicht. Die Regierung habe darüber Klarheit zu schaffen ,
daß Dinge, welche wesentlich für Englands Macht in Südafrika , für
ein gutes Regiment daselbst und für das R . cht aller weißen Rassen,
Duige seien , weiche die britische Regierung mit der vollen Unterstützung
der Nation verfolge und bis zu Ende verfolge,, werde.

w London , 17 . Okt . Unterhaus . (Fortsetzung.) B a l s o u r
erklärte , Campbell - Bannermau jage im ersten Teil feiner Rede ,
das, was das Land von einem Manne in seiner Stellung erwartete
Die Negierung hoffte, die hartnäckige Weigerung Transvaals , den
Uitlanders die Rechte zu gewähren , auf die sie Anspruch erheben
könnten , werde nicht zum Kriege in Afrika führen . Bannerman
habe mehr denn angedeutet , daß der bedauerliche Abbruch der Ver¬
handlungen nicht der verbrecherischen Hartnäckigkeit der Gesetzgeber
Transvaals , sondern den nichterwähnten Jrrtümern der englischen
Regierung zuzuschreibm sei. Die Behauptung, daß die Verzögerung
hinsichtlich der Vertagung von Vorschlägen die Bure » in deu Krieg
trieb, sei mit der gejundeu Vernunft nicht vereinbar. Die Frage
der Suzerän,tat sei von Engtand nicht berührt worden, bis
Transvaal behauptete , ein völlig unabhängiger Staat zu fein, eine
Behauptung, die England als ungerechtfertigt zurückwies. Wo aber
wäre England, wenn es keine Truppen abgefchickt hätte ? Es war
die Pflicht der Regierung , für die Sicherheit des Reiches zu sorgen .
England habe, da die jetzige Regierung von dem Gewissen und
den Hilfsmitteln des Reiches getragen würde, soeben etwas be¬
gönne », dessen Erfolg offeribar ein solcher der Rechtlichkeit und der
Freiheit sei.

w London , 18 . Okt. Abends 7 Uhr gab das Kriegsamt
bekannt , daß seit den gestrigen Nachrichten keine Meldungen
von Wichtigkeit aus Südafrika eingegangen sind .

w London , 18. Okt. Nach einer Meldung der „Morning
Po,

'
." aus Lady-Smith vom 17. d. M . erhoben sich die Basutos

gegen den Oranje - Freistaat . — „Daily News " meldet
aus Kapstadt , die Proklamation Milners gegen den Hochverrat
trage die Gegenzeichnung Schreiners ; diese sei nur aus
Drängen Milners erfolgt , welcher Schreiner die Demission als
einzige Alternative stellte.

v London , 1-8. Okt. Das Parlament wird um Bewilligung
von 10 Millionen Pfund ersucht, welche in dem Militäretat
i» Form eines Nachtragsetats ausgenonimen werden.

w Pietermaritztmrg , 17. Ott Das Amtsblatt veröffentlicht
eine Proklamation des holländischen Konsuls, worin er die
holländischen Unterthanen auffordert , sich neutral zu ver¬
halten.

w Königsberg i . Pr ., 17. Okt. Wie jetzt erst bekannt wird , ent¬
gleiste am 16. d. M . infolge absichtlicher falscher Weicheustellung
seitens eüiigcr Burschen auf dem Bahnhof «seeburg ein A r b eit er zu g.
8 Personen würben schwer . 12 leicht verletzt . Ws Thäter
wurden mehrere jung« Burschen verhaftet .

w Wie « , 18. Okt . Zwischen den Stationen Franzensseste und

Grasstein der Brennerbahn stieß heute früh ein von Kufstein
kommender Schnellzug mit einem Güterzuge zusammen. 3 Be -

amte des Güterzuges wurden getütet , der Zugführer
des Schnellzuges leicht verletzt .

L Frankfurt , 18. Okt . (Telegraphischer Börsenbericht .)
Die von Wien abhängigen Werte litten unter der Flauhett der Wiener

Börse. Im übrigen war die Tendenz etwas fester. Speziell Montan¬
wette auf die Erhöhung des Preises für Coakskohlen. Bon Banken

heimische gut behauptet. Bahne» ruhig . Fonds im allgemeinen fest ;
nur Portugiesen etwas schwächer, well der Vertrag mit England

wegen Pachtung der Delagoabai nicht zustande ge¬
kommen sein soll .

Bücher und Zeitschriften .
»Here Besprechung einzelner Bücher und Zeuschristen Vorbehalte«.

Neu eingegangen sind : _ _ _
» Die Gartenlaube begmnt unter dem Tttel „Der Könrg der

rnina " soeben mü der Beröffenttichung der neuesten Erzählung aus
r Feder des jungen schweizer Dichters I . C. Heer . — Richard
rauders sämtliche Werke . Lsg. 4—6. (Leipzig , Breiltopf
Härtel .) — Karl o. Hase . Kirch euges chichte . Lsg. 4 u . 5.
cuma. Breilkopf u. Härtel.) — Fritz Stier - Somlo . Aus der
11 r ^ Gedichte. (Berlm, Joh. Sasseabach .) Preis 4 M . — Oskar
user . Demokratieund Sozialismus . (Frankfurt . Säuer¬

nder.) ^- Di « Auffindung der rer » geometrischen Quadra -

. x des Kreises und die Teilung jedes beliebigen Winkels und
ttsrs in eine beliebige Anzahl gleicher Teile. Bon Wilh . G ö r i n g.

Dr. phiL (Dresden , Verlag der Gewrrbebuchhandlung Ernst SchKiniann .)
— Leo Tolstoi . Eine Skizze seines Lebens ur,d Wirke« von A.
Ettlinger . (Berlin, AlexanderDuncker.) — Anfänge der öster¬
reichischen LoS von Rom - Bewegung . Geschildert von Dr.
Hans Georg Schmidt , Sachsenburg i. Thür . (Leipzig. Verlag d«r
Buchhandlung des Evangelischen Bundes von Karl Braun .)

* Michaelis , Ad . Alf . , Grundzüge einer allgemeine «
Hygiene . Erfahrungen «nd Thatsachen auf dem Gebiete der Gesund¬
heitspflege. (Preis 2 M . Verlag von Hugo Bermühler , Berlin SW .) —
Deutscher Eoldatenhort . Illustrierte Zeitschrift für das deiitsche
Heer und Volk . HerauSgegeben von H . v. Be low , Generalleutnant
z. D. 10. Band . (Berlin, Karl Siegismund .) — Südafrika , deutsch¬
holländisch oder englisch ? Von einem Deutsche « aus Süd¬
afrika . (Berlin W 50, „Vita" .) — Geographisch « Zeitschrift .
Herausgegeben von Dr. Wsied Hetlinger , a . o. Professor an der
Universität Tübingen , ar . 8. Jährlich 12 Monatshefte zu je 3 bis 4
Bogen. Preis halbjähruch 9 M . (Leipzig . B .G . Teubner .) V. 10.

Briestaste « .
ft . 1 . Wir machen wiederholt darauf aufmeriffam . daß anonym«

Arschristen keinerlei Berücksichtigung finden.
Berantwottlicher Redakteur: Felix v. Gckardt .

f»r Reklame» «nd Jnserate : Ludwig Lorbach . beide in Karlsruhe .

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters.
Donnerstag , 19. Okt. : „Der Bäreuhäuter " (0 11.)
Freitag , 80. Olt : IL Teil (A 12.)
Samstag , 31. Ott . : Zum erstenmal« „Hans ". Schauspiel von Max

Dr ^ er (v 12.)
Sonntag, 22. Ott. : „Lohengrin " (B 12.)

Theater in Baden -Baden
Samstag . 21. Ott . : „Der Wildschütz " (1. Ab.-Borst .)

Meteorologische Beobachrungen vom 18. Okt .. morgens 8 Uhr.

Ort
Baron». 0 Gr.
n. d. Wkerniv. Wind Wetter

Temperatur
in Eetsius -

red. mMtll. Richtung Stärke graben
Aberdeen . 769 SW leicht wollig '

bedeckt
12

iStodfyolm . 775 WNW leicht 3
Haparanda 774 SSW leicht Nebel 3
Petersburg 771 NNO le>s. Zug bedeckt 8
Moskau
Cork . . . 770 SO mäßig bedeckt 14
Cherbourg . 768 O leichi heuer 11
Hamburg . . 775 still Nebel 5
Memel . , , 767 NO leis . Zug halb bed. 2
Paris . . 769 NNO leicht wolkenl. 8
Karlsruhe . * 771 NO frisch wolkenk . 2
Wiesbaden . 772 NO frisch wollen!. 7
München . . 771 O schwach wolteal . 0
Berlin . . * 773 NW leis . Zug bedeckt 7
Wien . . . 771 NW leicht wolkig

bedeckt
5

Breslau . . 771 NW mäßig 5
Nizza . . 763 still halv bed) 12
Tnest . . . 766 ONO - leicht wolkenl. 11

Wetterberichtdes Tentraldnr » für Meteorol . MW 18 . Okt
Die Lufldruckvetteilung ist im wesenllichen die gleiche wie am Vortag
indem ein intensives barometrisches Maxinrum, dessen Kern über Süd
schiveden liegt, ganz Nord- und Mitteleuropa bedeckt ; in sei»«« Bereich
ist das Wetter heiter, dabei in Süddeutschland meist neblig. Weitere -
Anhalten des herrschenden Witterungscharattrrs ist wahrscheinlich.

EVitrernngsdeodachtungeu der Mereoroloa . Siati »« Karlsruhe »

§ = SS
SS« «£

S | i * Bemert

17 . Olt , nachts 9 llyr t . 56.9
18 . Okt ., morg . 7 Uhr > 592
18. Okt., mttt. 2 Uhr 1759,3

Höchst« Trmpvnuar em

7,4
2.8

10.6
17.

5,7
5,0
58

)tt 14

74
89
61

,2, ni<

NO ! heiter
NO
NO I „

rdrigst« in der folgende«
Rachl 2,5 . Riedettchiagsmenge am 17. Ott . 0.0 mm.

WafserstandSnachrichte «.
Rh e tn .

Maxau. 18. Okt 877, gef. 2 cm.
Waldshut , 17. Ott . 246 cm, Beharrung .
Kehl. 18. Okt 243 cm, fällt ._

Geboren.
Karlsruhe , 9. Ott . Betthold Rudolf . B . Karl Alwin Rath , Ausläufe, .

— 10. Okt . Ludwig Hermann , V. Konrad Rieger , Maurers
Wilhelm, B . Fridolin Späth , Taglöhner . — 11 . Ott . Alexander
Josef, V. Joses Müller, Kunst - und Handelsgärtner ; Erich Wilhelm ,
B. Gustav Brückner , Kellner. — 13. Okt Enima Luise Jda , B.
Eugen Domke, Werkschreiber ; Jakob , V. Jakob Weiß, Schuhmacke, ;
Emma Mina Käthe, V. Andreas Christof Funke, Intendantur »
burraudiätar . — 14. Okt. Jda , V. Heinttch Stützek, WerkineifteH
— 15. Okt. Wilhelm, V . Karl Ludwig, Catoir , Fabrikarbeiter ;^
Katharina Margarethe . B . Johann Krebs, Kaufmann . — 16. Ott .
Bertha Veronika , B . Paul Christian Hollwarth , Lakier.

Karlsruhe , 10. Ott . Alfred Joses Theodor , B . Eduard spitz , Schneider¬
meister . — U . Ott . Katharine Luise, V . Franz Baumann , schriftz
setzer . — 15. Okt. Rudolf, B . Aug. Wechner, Wirt . — 1V. Ott .
Käthchen Elise, V. Johann Brenneisen , Händler ; Willy , V. Davitz
Reutlinger , Mrtzgermeister .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 17. Okt Hermann Schmitzer von Schlierbach , Schrein «

hier , mit Katharine Laun von Michelfeld ; Friedrich Weiler von
Elchesheim . Taglöhner hier, mit Seraphine Pfaff von Elcheshekmz
Hugo Müller von Boxberg, Postassistent hier, mtt Luise Brust von
Michelstlo: Georg Rosenberg von Hannover , Kaufmann in Augs-
burg, mit Klara Wertheimer von München._ _
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Ter Norddeutsche Lloyd wich m

n nächsten 4 Wochen folgende Paflagierdampfer expchieren : Nach
ew-Bork Schnell- und Postdampfer : D . Kaiser Wühelm der Große-

.. Okt, „Barbarossa" 24. Okt , „Königin Luise" 28. Ott . , „Trav ^>

.. Okt . „Oldenburg" 4. Nov., „Saale " 7. Nov ., „H. H . Meier " 11.
ov. , Gaffer Wilhelmder Große" 14. Nov . ; nach Baltimore : D . „Will»
ch" 19. Okt, „Dresden" 26. Okt , „Crefeld " 2. Nov ., „Münch —"

(. Nov . : nach Galveston: D . „Maria Rickmers" 21. Ott ., »Elle » -
ers " 1. Nov. : nach Brasilien : D. „Marxbnrg " 25 . Okt , „Coble
K Nov . ; nach La Plata : D. „Bonn" 28. Ott ., „Halle " 11 . Nov . ; na
stasie« : „Prinz Heinrich " 18. Ott -, „Preußen " 1. Nov .. „Karlsruhe
i ginn - na* Australien : D . ..Friedrich der Große " 8. Nov.

item*
nach

:«!»«*

’tiaBGL« Seiden CIIahA VailMAH ITmIaI (I

Hunyadi Janßs
(Saxiehner ’ s Bitter quelle )

Von der ärztlichen Welt
Bit Torliebe and ln mehr als

1200 Gutachten empfohlen .
Dieser seit 35 Jahren bewährte

and beliebte Natnrsehatz
geniesst einen Weltruf wegea
seiner sicheren , gleichmässiajeB ,

angenehmen nnd absolut
unschädlichen Wirkungsweise .

JVur echt, wenn auf der Etiquetie mit rui ". ;m Mittelfelde He
Firma enichtlich :

„ Andreas Saoclehner “ .
KrhSlUicb in de« Anotlieken , Brogveahnadlnagen «nd »U«

Kineralvasseraepöts . 2417JMS



Statt jeder ABeelge !
Todesanzeige .

Gestern nachmittag 6 ' s Uhr wurde meine innigstgeliebte ,
| unvergessliche Gattin , 5709.1

Luise Sehneider, g«b. pwtzgrau,
von längerem , mit grösster Geduld ertragenem Leiden durch

| einen sanften Tod erlöst .
Um stille Teilnahme bittet

Der tiefgebeugte Gatte :
Louis Schneider .

Karlsruhe , 18. Oktober 1899.
, Die Beerdigung findet Donnerstag den 19. d . M., nach¬

mittags 5 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Akademiestrasse 75, 2.

Tulzfeld , Amt Eppingen.
Weinmost -Berfteigerung .

Nächsten Freitag dt » 2V. Oktober 1889 » Vormittags ID z Uhr .
,omn .t von dem diesjährigen Weinmost - Erträgnis rer herrschastltchen
Weinberg« zur Liientüchen Lerfteizcru::q : 57U0.2.1

cs. 6 Hektoliter Schwarzer Burgunder, gebeerte Auslese
( Mostgewicht 85—90 Grad ),

ca. tz Hektoliter gemischtes Gewächs , gebeerte Auslese
(Mostgewickt 65—70 Grad ),

ea . 7 Hektoliter Weitzriestling , gebeerte Auslese
(Mosigctvichi 75 Grad ).

Kausliebhftber sind sreundliLst eingeladen mit dem Ansügen, bah bei jder
bisher schönen Belaubung der Reben und der vorgeschrittenen Trauben - Reife ein
gutes ' Weinmost-Erzeugni« geherbstet werden konnte.

Freiherr !. von Göler'sches Rentamt.
Roller .

WER
«in gutes PIAIWWO direkt beim Fach¬
mann nnd Selbsttabrikant kaufen und
die hohen Spesen für Zwischenhändlersparen
will, versäume nicht, sich von Preis und

Qualität meiner Fabrikate zu überzeugen. Dieselben sind
preisgekrönt für Tonschönheit und gediegene Ausführung
und schon seit vielen Jahren durch massgebende Urteile und
Zeugnisse als erstklassige Fabrikate anerkannt. Empfehle
solche ia verschiedenen Holzarten mit reeller, fachmännischer
Garantie, Interessenten meiner Pianinos , auch Nichtkäufer,
bittet nm gütigen Besuch .

A. Ohninius , Pianofabrik und Lager,
5702.6. 1 Amallengtrasse 37 (kein Laden ) .

* 1 * * .* * * » i * i

2)amenkleiderstoffe
für Promenade , Srsellschast und HauS , alle erschienenen Neuheiten

in großartiger , geschmackvoller Auswahl , sowie

Herrenstoffe
für Anzüge , Beiulleid . r und PaletotS vom einfachsten bis hoch-

axartesten Genre .
ME * Sf » e cialit & tt *90

Ornate nnd Barette (Amtsgevänder)
für Geistliche und Juristen ,

>*x »ea Herren des hshen wderdirchenrat» an» der fit. Weiblichkeit enq>k»hle«.

Muster fraulvo .

MC * Elegant« Anfertigung «ach Maatz »an Anzüge«
« nd Talare « in bester Ausführung »« « llerbilligsten Preisen »
Maastanleitung gerne zu Diensten. *90 5373.5.4

Johannes Steife ,
Karlsruhe *

Ausführlicher Geschäfts-Katalog gratis und franko .

Nfeu eröffnet ! Neu eröffnet !

ISah n - Mo tel
mit Restaurant

am BMW . PFORZHEm IQ
Erbprinzenatrasse 14 . 5603 .3.2

Vollständig neu eingerichtet .
Schöne Fremdenzimmer .

Vorzügliche Küche . Keine Weine .
Echtes M*Usener Bier .

Bäder im Hause . Telephon Nr . 650 .
Hausdiener am Bahnhof .

Inh. ; Wilhelm Neuhäusser.

KOI . IIl

LINOLEUM
Maximiliansan

(Rheinpfalz ),
beste erstklassige Qualitätsmarke ,

wird zum Belegen von Neubauten seiner ausserordentlichen Haltbar¬
keit and hoben Eleganz wegen in Fachkreisen bevorzugt . Einge¬
führt bei der Kaiserl . Marine und bei hohen Staats - u . Commu -
nalbehörden ; verwendet bei den Postneubnuten Rheydt ,
Stpassbnrg , Karlsruhe (ca . 12000 Gm) , bei den prenssischen ,
bayr . , badischen , sächsischen etc . Staats - leisen bahnen ,
bei den Stadtbauümtern München , Hannover , Gotha ,
Quedlinburg etc , für Schulneubauten , b . Diakonissenhaus i . Frei¬
burg i . B ., Garnisonlazarett Zweibrücken nnd Bockenheim -Frank -
furt , Irrenanstalt Stephansfeld , Universitätsklinik Bonn , Universi¬

tätsbibliothek Marburg (ca . 5000 Cm ) etc . etc . etc.
Niederlage bei : 5461.12.3

w . Ilüllejans Nachfolger,
J&aiserstrasse 138

Tuche , Buxkins n. Cheviotstoffe
für Herren und Knaben Anzüge ,

Paletotstoffe und Confectionsstoffe
sind in großer Auswahl vorrätig . 5715.1

8 . AUoÄvl. Karlsruhe.

Veesenmeyer & Fath,
JCarlsruhe , Bahnhofstraße 4,

empfehlen sich zur Ausführung sämtlicher Arbeiten der

Eieeiroieehnik .
Licht - u. Kraftanlagen

im Anschluß an Centralen und für Einzelbetriebe .

Complette Einrichtung
electr . Läutewerke, Tableaux , Telephone, Thüröffner re.

für Fabriken , Hotels , Billen u Privathäuser .
WM " VsrkLLk sämtlicher Apparate. "HW

Installation elektrischer Hausbeleiichtung im Anschluß an
das hiesige städt . Electricitätswerk solid und billigst .

>» Unsere sämtlichen Arbeiten werden nur durch tüchtige, erfahrene
Fachleute aus eführt . SM 5705.3 .1

m <• > m + m mmmm m mmm m mum m
Tanzlelir ^ Institut f

Paula Bayz & Richard Allegri ,
Mitglieder des Großh . Bad . Hoftheaters .

Teilen hiedurch den geehrten Herrschaften mit , daß wir noch einige Schüler und
Schülerinnen für Tanzkurse in den neuesten Wiener und Conversations -Tänzen an-
netzmen . — Außerdem wird als Spezialität ein Kiuderkurs errichtet .

Gefl . Anmeldungen können Kaiserstr . 205 , II . Et . , nachmittags von 2 —8 Uhr,
erteilt werden . 4441 .5.4

Pforzheimer Parketfabrik
Pforzheim

liefert
Eichen u.Buchen Parkete

feine Tafelparkete .
Eichen,Buchen Pitsch -Pine .
Forlen,Tannen Langriemen,

verlegt u. unverlegt .
ö2:-.3 ..0.4

ü Porzelianfüllungen =

Ferdinand Miltenberger,
Doctor of Dental Surgery,

,Karlsruhe , Kaiserstrasse 221.
5617.6.4

Eicheln und Roß¬
kastanien

werden angekauft , auch in kleineren
Quantitäten , jedoch nicht unter 10 kg
u pro Ctr . (50 kg ) 3 Mk. bezw . 1 Mk .
50 Pfg . bezahlt. 5706 .2 .1

Karlsruhe , den 17. Oktober 1899.
StadtgartekuBerwaltung .

Vertreter gesucht. - Kleiderstoffe.
Gl « leistungsfähiges <§« « « * HauS sucht füt Baden , Württemberg

und event . Naher « «ine« äutzerst tüchtige » , bei dl » best re« Det .lit -
kundsmaft in diesem Rayon vorzüglich eingeführten Nertretrr , welch e
deuselbe « gründlich und regelmastig vereist und « achw i »l ch »orzü liche
Erfolg « dort erreicht — zu engagiere «. Derselbe mutz für Reuetn -
tührung gut « Ausdauer besitzen nn » wird bei gute« Leistungen Lp fen -
»ufchust «ewährt . 5533.3.3

Ausführliche Offerte« « nt . B . V . 809 poüllag « reiz erb te« .

Badische Pserdeverficherungs-Anstalt
Gegründet 1879 . ^ Kllfl § fUht . Reorganisitt 13 -3.

« erstch -rnirg »o« Pferde» gegen Todesfall, « «fall , Unbrauch -
bnrkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf- und Bmleiven rc. rc.
Entschädigung r »0 ° . des versicherte« Werthe« bei Todesfall und
60 ° /o bei gänzlichre Unbrauchbarkeit ohne w iiere Abzüge . ( Höchster
Entschädigungssatz, welcher überhauvt von Diehversicherungsge ellschaften
bezahlt wird.) Au»r«hl« ng in«erh« ld 14 Tugen. Prämie 4- 6 » ,
je nach der Gebrauchsart. 3397.52.16

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Rärlsrnh «.

Restaurant /um Rodensteiner
Karlsruhe , 16 Herrenstrasse 16.

Vorzügliche Badische Weine . ~
Prima Muuehener Salvatorbräu .

Bnter Mittagstisch in und ausser Abonnement , sowie reichhaltige
Frühstücks - nnd Abendkarte . 4613 10.8

Solide Preise . Streng reelle Bedienung.
i *. Klingele , Eigentümer, .

Winter-
ScMwaren

aller Art ,
grosse Auswahl, billige Preise ,

bei 5701 .5 .1

II . Frey heit
117 Kaiserstr . 117.

- l«

Ostender
Austern
stets frisch bei 5520.- 3

C. Cartbarins .

Dampfbäder,
Halbbäder,

Ifiiltf^lirritiiiiujni,
Massage , l

Elektrislh -Lichtbäder,

Fango-Behanflfungm,
lter, 2ter, 3ter Klasse.

FriwIrkiisW
136 Kaiserstrasse 136.

Partie
Hemdentnch

40 Pf . pr . Meter ,
vorziigl. Qualität,

empfiehlt, 5686.10.2
soweit Vorrat reicht ,

Franz Tauer
Kaiserstr. 112 .

Donnerstag «. Freitag
frisch eintreffend!

Fst . holl. Schellfische
pr . Psd . 30- 40 Pf.

Notznngeu „ w 60 *
Scholle« „ „ 50 „
Knurrhahn „ „ 35 „
Tarbutt „ „ 1.— M.
Seehecht im Ausschnitt

pr . Psd . 70- 80 Pf.
Seelachs im Ausschnitt

Vr. Pfd . 45 .
Cabliau im Ausschnitt

pr. Psd . 45 „
Alles dekanut feine , frischeste,

I- Ware . 5703.1
Kochrezepte gratis !

„Hochsee " >
Fifchhakdlung ,

Amalienftr. 27 .

Conditorei n. Caf6
Pr . XriKel,Waldstr. 43,

reu jetzt ab täglich frische

Gansleber-Pasteten,
Stuck zu Viß» 1. 60 . fowie im

« « »schnitt . 5714.3.1

Hatte mein großes 4510 .12 .9

Weinlager
in nur naturreinen Landwelnen angele¬
genst emvfovlen.

Ferdinand Kahn & Co.,
Tanberol «hofftbeim, Vorstadt.

Etabliert 1865 . Prämiert 1879 u. 188t .

m Neuarbeit u . Reparaturen ■
vinGoli- iSilberwareaett
billigst 297252 .21

F . Scheifele , Adlerstr. 13 .

Wer Interesse für die BOFSO bst ,
lese die 4480.—9

„Berliner Börsen-Kritifc .
Probenummern gratis u . franko «

Verlag und Expedition :
Berlin W . , Leipziger strasae 101 102.

Ein cbcmiiltger
Wachtmeister — Oanzinv»lide

infolge mehr als ILKyngcr alttve,
Dienstzeit. — sucht eine 5707 .2 . 1

Kantine
ttt Pacht zu nebmen . ober Stelle als

Oekonom eines Kasinos ,
da oeff .'n Frau dcr besternt Küaie t ot »
sieben kann. Kaution, gute Zeugnisse
und Referenzen stehen zur Verfug»^
G fl . Osterie» unter V . K . 4452 «S
Rudolf « oste, « arisruye .

Druck und . Verlag der Badischen Landeszritung , G - m. d . H, Httschstraze Nr . .9 in Karlsruhe
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